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ZC11 geht Wıe äglıc doch auch
der Vergleıch zwıschen Männer- und
Frauenverbänden für erstere aus!
DIie Entfremdung reicht aber weiıt über
GottesdienstpraxI1s und (jemeınndele-
ben hınaus: Daß der Mannn spırıtuell ?Ökumene: Katholısche Antwort
und rel1g1ös e1n taubes Wesen Ist,
bleıibt eiıne weıtverbreıtete Meınung
Die zentrale Ursache für diese Ent-

auf dıe Rechtfertigungserklärung
remdung un au  el ist vielTlac be-

dıie Fixierung des Mannes auf
Die katholische Antwort auf die Gemeing;lfiie Erklärung ZUTF Rechtfertigungslehre
wıirkte WIE ern Paukenschlag: Sıe EULLLC WIE schwer sıch dıe katholische

eru und Erwerbsarbeit. ber STOT Kırche mt verbindlichen Schritten mehr Gemeinschaft der Kirchen [UL. her
sıch noch eigentlich Jjemand diıesem auch dıie uUulherıiısche Seıte steht HLC end da
Befund? DIe oroße Allensbachstudıie
Z Sıtuation der Frauen In der Kırche Am Jun1ı ıllıgte der Rat des e_ veröffentlichten OIlzıellen Antwort
VOINN 1993 warnte, CS treiffe den Nerv rischen Weltbundes dıe Gemeılnsame auf den Schlußbericht der Anglıka-
der Kırche, WECNN sıch dıe kırchlıchen Erklärung ZAUENE Rechtfertigungslehre nısch-Katholischen Dıalogkommissıon
und relıg1ösen Bındungen VOIN Frauen (vgl Julı 1998, 328) Am D Junı (ARCIC verfahren. uch dort olie-
lockerten. /7/weiıfellos ist dies richtig, wurde dann dıe offızıelle Antwort der derte sıch dıe Antwort In eiıne allge-
aber WIEe WaTl das beım Auszug der katholischen Kırche auTt das Iutherıisch- meılne Bewertung des Gesprächsergeb-
Männer? katholische Dokument veröffentlich N1ISSES un dıe Auflıstung VO  = Punkten,
Eın Neuaufbruch oder Wıederbele- S1e sorgte für beträchtlich Irriıtatio- be]l denen AdUus OTINzZIeller katholischer
bungsversuche In der Männerseelsorge NCI, sowohl| be]l katholischen Oku- Sicht noch Klärungsbedarf bestand
müßten damıt jedoch nıcht In IDan menıkern W1e beım Iutherischen (Ge- In der vorangestellten EKla des
INOVYAanz beginnen. Zunächst warten sprächspartner und veranlaßte nıcht Vatıkans Z Ilutherisch-katholischen
1U dıe Frauen auf Antworrt. Miıt ihrer wenıge Beobachter pessimıstischen
theologısc. gul begründbaren Vısıon Voraussagen über dıe Zukunft der ka- Rechtfertigungsdokument wıird dieses

zunächst insgesamt DOSLELV gewürdigt:VON einem WIT  HC solıdarıschen. tholısch-reformatorıischen Okumene
gleichberechtigten, der ur VOIN insgesamt: „Dıie Konsens-ÖOkumene ist |DITS (Jemelnsame Erklärung ze1g2e, daß

CS In eıner jJahrhundertelang kontro-Mannn und Tau gleichermaßen VCI1I- geschemMent! der Öösterreichische
pflichteten Mıteinander der (7je- Iutherische eologe und Oberkir- VECISCH rage „zahlreıche Konvergenz-

punkte‘“ gebe Es SC1I e1n o  er radschlechter könnte Jetzt doch dıe Kırche chenrat Johannes Dantine In der „Fur- Übereinstimmung‘“ erreıicht WOI -Pıonljerarbeit leisten, dıe säkulare che  6C (9.7.98) Für lutherıische Krıtiker
Männerbewegung 1INS tocken geraten der (jJemelınsamen Erklärung (vgl den IDIe Feststellun des Dokuments,

E gebe einen Konsens In rundwahr-ist un dıe Frauenbewegung den kKkon- März 1998, 132 jil8) seizte dıe vatıkanı-
servatıven „bDacklash“ Z verdauen hat sche Antwort den Schlußstric heıten der Rechtfertigungslehre, sSe1

richtig.Es geht kırchliche Lobbyarbeıt für eın VON Anfang firagwürdıges VOor-
den „Neuen Mann  e In eiıner sch1z0- en „Was m1ıßlıch begann, hat 1U

Dem O1g der Satz „ Irotzdem ist dıe
katholische Kırche der Überzeugung,phren anmutenden Sıtuation: Auf der mıßlıch geendet“ (Dorothea ende- daß Ian noch nıcht VONN einem weI1lt-eınen Seıte eklagen dıe Männer VOT OUurgZ, evangelısche Kırchenhistorike-

emoskopen nıcht 1UT hre Ollenun- gehenden Konsens sprechen könne,rIN In übıngen, In NZLZ, ISS der jede Dıfferenz zwıischen Katholi1-siıcherheit und -unzufriedenheıt. S()I1-

dern bekennen auch standhaft, S1  D
ken und Lutheranern 1mM Verständnıis

Posıitive Würdigung mıt der Kechtfertigung ausraumen würde  ..wollten doch teılen, dıe Erwerbsarbeıt
ebenso WIE dıe Keproduktionsarbeıt In krıtischen Anmerkungen An anderer Stelle he1ßt CS, der hohe

der Famılıe. dıe Plätze In den Vor- rad der erreichten Übereinstimmung
standsetagen ebenso WIE dıe Kabı- |DITS katholische Stellungnahme Z (Ge- gestatte noch nıcht dıie Behauptung, dıe

trennenden Unterschiede zwıschennettsposten. ut der anderen Seıite melınsamen Erklärung stellte Kardınal Katholiken und Lutheranern In deraber äandert sıch real und onkret loch WFG Idris Cassıidy, der Präsıdent
kaum eIWwa: Al den bestehenden Ver- des Päpstlıchen Eınheıtsrates, 1mM TECS- KRechtfertigungslehre selen „lediglich

Fragen der Akzentulerung oderhältnıssen. iırchliche Männerarbeit csesaa|] des Heılıgen unles VOT (vgl
könnte 1mM wörtlichen Siıinn mıt m (Osservatore Romano, 98) Eirarbe1- sprachlıchen Ausdruckswe1ise‘‘.
T Bewußtseinsarbeiıt eisten: mıt tet wurde der lext J gemeiInsamer DIe vatıkanısche Krıtik richtet sıch be-
dem Versprechen dıie Männer, daß Verständigung‘“ zwıschen aubens- sonders auf dıe Aussagen der Geme1lnn-
sıch d1e Aufgabe des tradıtiıonellen kongregatıon und Eıinheitsrat. In ole1- Erklärung ZU Sündersein des
Männerbildes auch für S1e fO cher Weıse WarTr Rom be1 selner 991 Gerechtfertigten (Nr  a DDazu

3806 HK



ENTWICKLUNGEN

kommen edenken 1m 16 auf Nr ıch der Rechtfertigungslehre e1gen: den „unterschıiedlichen Charakter der
Man stimme mıt der Studie darındes Dokuments, CS dıe edeu- beıden Karner. dıe dıe (Jgemelnsame

(ung der Rechtfertigungslehre als übereın, „daß dıe (CCanones 2 Z Erklärung erarbeıtet en DIe VO

verzichtbares Kriterium für Tre und Rechtfertigungsdekret dıie Iutherische Lutherischen un unternom-
Praxıs der Kırche geht, und auf das eChre, W1e S1e In den Bekenntnisschrif- nn SS „große Anstrengung“, UT
Kapıtel über „Unvermögen und un ten festgelegt Ist. nıcht treiffen‘‘. DIiese Konsultatıon der 5Synoden einen ‚d
des Menschen angesıichts der ec  eTl- Schlußfolgerung werde, das (Jut- SNUS CONSENSUS  c herbeızuführen, wırd
t1gung“. Schlhıießlic wırd angemerkt, achten, C HNCN GCGTIES Untersuchungs- anerkannt. Es bleibe aber dıe rage
das Bußsakrament werde In der Er- und lalogergebnisse gestutzt, ‚‚dıe der „tatsächlıchen Autorıität eINes sol-
klärung nıcht ausreichend gewürdıgt. zeigen, daß die Te \VO) der echt- chen synodalen KOonsenses heute: aber
In Nr. 41 kommt dıe (Jgemelmsame Kr- auch In Z/ukunft, 1m en und ınfertigung Un (Glauben nıcht mehr
klärung dem Schluß. dıe ın ıhr E- kırchentrennend ist  e“ der e der Iutherischen (jeme1lnn-
eote e der lutherischen Kırche schaft‘‘ Es schwer, d1iese Formu-
werde VOIN den Verurteiılungen des lerung nıcht als elne Brüsklerung des
IrTienter Konzıils nıcht getroffen. DDem- Fragen das römiısche Lutherıschen Weltbundes lesen.

Prozederegegenüber stellt Jjetzt dıe katholische mıt dem dıe katholische Kırche Un
Antwort fest .Auch WECNN CS stımmt. den Einheıitsrat se1t mehr als dreiß1g
da auft Jjene Wahrheıiten, über dıe eın Die vatıkanısche Stellungnahme Z

Jahren einen OTINzZIellen theologischen
KOonsens erreıicht worden Ist, dıie Verur- Dıalog Möglıchkeıiten und
teılungen des Inenter Konzıiıls nıcht (jgemelnsamen Erklärung überniımmt Grenzen des LW als Gememinschaftdiıese Posıtion nıcht, sondern geht Inmehr anzuwenden Sınd, MuUusSsen den- mancher Hınsıcht hınter S1e zurück. SIie VO Kırchen der katholiıschen
noch erst dıe Dıivergenzen, dıe andere Seıte Sschlıe  IC schon hınreichendg1bt damıt eiıne indırekte, In TeılenPunkte betreifen, überwunden werden, bekannt, bevor 111a sıch auft das Un-
Devor I11all geltend machen kann., daß gatıve Antwort auf dıe Ergebnisse der ternehmen (jemelınsame ErklärungStudıe den Lehrverurteiulungen. ınheßWIE CS ın Nr 41 allgemeın el diıese 1ne offizıelle Reaktıon des kathol1-Punkte nıcht mehr Sn dıe Verurte1l- Allerdings steht auch dıe lutherischeschen Lehramts hat dıe evangelıscheungen des Konzıls VOIN ITIent fallen Seıte nach der Verabschiedung der Seıte Jetzt nıcht gerade strahlend da

Auf Iutherischer Seıte sıch dıe Schlıe  1C en dıe Antworten AUSentsprechenden Stellungnahmen der den Miıtgliedskirchen euiliic DG-OINzıellen Stellungnahmen der Kır- evangelıschen Kırchen In Deutschland macht, daß 11a 11UT begrenzt VOchen IR auf wen1ıge Ausnahmen darın mıt eCc immer wıeder angemahnt, einem Iutherischen „INASNUS CONSCI-eIN1E, daß d1e Lehrverurteilungen etiwa der amalıge EKD-Ratsvorsıt-
der Iutherischen Bekenntnisschrıiften SUS  . 1mM IC auf dıe Iutherisch-katho-zende Klaus Engelhardt beım Papstbe- lısche erständıgung über dıe echt-heute nıcht mehr reffen Allerdıngs ist such 996 In Paderborn und Jjetzt dıe
diıeser Aspekt der (jemelınsamen Br- EK  S ın einer Stellungnahme Z fertigung sprechen kann. In iıhrer nıcht

spannungsfreıen Verbindung zwıischenklärung VOT em eın Problem der ka- katholischen Antwort.
tholiıschen Seıite Während dıe uther1- grundsätzlıcher Zustimmung bzw Be-

Fragen An das römıiısche Prozedere wertiung der (jemelınsamen Erklärungschen Bekenntnisschriften [1UT Sanz beım Umgang miıt den Ergebnissen als wichtigem chrıtt un Vorbehaltenwenıge Lehrverurteilungen kennen, ökumeniıscher Dıaloge tellen sıch verschiedenen Eınzelpunkten l1e-nthält alleın das Rechtfertigungsde- aber nıcht 1UT 1mM IC auf dıe Studıie SCH Iutherische und katholische Ant-kret des Irıdentinums Z Kanones, In
denen abweıichende Posıtionen 1-

über die Lehrverurteilungen, sondern WOTT Sar nıcht weiıt auselinander.
Jetzt auch be1l der (Gjemeinsamen Er-teılt werden.
klärung Vor der entscheıdenden SIt- ESs braucht grundsätzlıcheWeıt ausführlicher als dıe (jeme1nn- ZUN® der utherisch-katholischen KOm-

y»dIne Erklärung befaßte sıch dıe 956 KlärungenM1IsSsS1ON 1 Januar 99’7 In ürzburg
veröffentlichte Studtie des Okumeni- hatte dıe Glaubenskongregatıon eiıne
schen Arbeitskreises Z den Verwer- Liste VON Anderungswünschen und In seiInem Statement be1l der Presse-
[ungsaussagen des Jahrhunderts edenken zusammengestellt. Kkamen konferenz Al 25 Junı stellte Kardınal
nıt katholısch-evangelıschen ıTieren- damals e Jetzt In der offizıellen Ant- Cassıdy eiıne Unterzeichnung der (iJe-

In der Rechtfertigungslehre und WOTT genannten Krıtıkpunkte nıcht auf melınsamen rkärung 1m Rahmen e1-
Möglichkeiten ıhrer Überwindung. den 1SC oder wurden S1e mıt Absıcht ICI „Feıier des erzielten Konsenses‘“‘
Eın Nnıe ormell veröffentlichtes, aber IS nach dem SC des offiızıellen für den Herbst dieses ahres In Aus-
als Off17Z1Öös betrachtendes (Gutachten Rezeptionsverfahrens auf lutherischer sıcht uch der LW strebht nach WIE
für den Päpstlichen Einheitsrat Z Seıte zurückgehalten”? VOT eine Ormelle Unterzeichnung
Studie über dıe Lehrverurteilungen DiIe Antwort VO Eıinheitsrat un Allerdings rag SICH, W as eın olcher
mMachte sıch deren EKrgebnisse ezüg- Glaubenskongregatıion verweilıst auf Akt bedeuten un bewirken könnte,

8/1998 36



NTWICKLUNGEN

da dıe Zustimmung ZUT (jemelınsamen offensıchtlich VO Fall Fall entsche!1- mM1ssıoNn unter Vorsıtz der CDU-Abge-
Erklärung auf beıden Seıten mıt mehr det, welche Strategie CS be1l einem ordneten Ortrun chaltzle hatte In den
oder wen1ger großen Kautelen C- olchen Vorgang eweıls verfolgt und VETSANSCHNCNH Z7Wel Jahren, angefüllt
hen ist und nach der katholiıschen Anii- welchen Zeitrahmen alur bean- mıt Ööffentliıchen Anhörungen, Xper-
WOTT eiıne beıderseıtige Erklärung prucht Hıer 1eg eıne entscheıdende tengesprächen, Untersuchungen und
den Lehrverurteilungen auf absehbare Quelle für ökumeniısche Irrıtatıonen, Kontakten Upfern WI1Ie Re-

auch 1mM innerkatholischen /usammen- prasentanten der Gruppen selbst. InZeıt nıcht möglıch scheınt.
Im September iindet in UOppeln dıe spıe. zwıschen den Bıschofskonferen- mehrfacher Hınsıcht eıne (ıratwande-
diesjährıge Tagung der lutherisch-ka- Z611 und den zuständigen Kurlenorga- I1UNg bestehen.
tholischen Dialogkommıissıon (seıt CIl Deshalb waren mehr Iransparenz Ausführlic wıdmet sıch der 300 Seıiten
1994 „„Kommıissıon für dıe inheıit‘‘) und Berechenbarkeıt angebracht. starke Bericht mehreren tellen der

Auf der Tagesordnung wırd /Zum zweıten geht den Konsens- eıklen ufgaben- und OllenDe-
sıcher das weıtere orgehen bezüglıch begriff: DıIe (jemeınsame Erklärung schreibung staatlichen andelns SCder (jgemelmnsamen Erklärung und auch versucht eınen Konsens erreichen, enüber den relıg1ıösen und
der Rechtfertigungsthematı INSgE- indem S1e zunächst das Lutheranern weltanschaulichen Geme1ninschaften
SsSamıt stehen. Notwendig SsSınd nach den und Katholiıken (GGememsame als sol- und Psychogruppen: zwıschen der (je-
Erfahrungen mıt Erarbeıtung und offi- fahr auft der einen SS dıe eutra-
1eller Bewertung der (Gjgemelnsamen ches formulhert und dann dıe eweıli-

SCH konfessionellen Iradıtıonen als lıtätsverpflichtung des Staates In Welt-
Erklärung aber VOTI em grundsätzli- nıcht mehr trennende Varıanten dieses anschauungs- und Relıgionsangelegen-che Klärungen über den weıteren Ööku- (GGgemelmsamen amhaft macht egen heıten verletzen: auf der anderen
menıschen Weg SO sinnvoll weıtere dieses Verfahren gab Krıitik VO In aber auch der der Vernachlässıigungtudıen und Gespräche Sınd, S1e hän- therischer Seıte, indem I1a  = ıhm VOI- staatlıcher Üürsorge- und Aufsıchts-
SCH ohne are /ielvorstellungen letzt- 16© W Verbalkompromisse nach pflicht, onkret etiwa des Schutzes de-
ıch In der IC W1Ie VOTI bestehende Dıifferenzen FO dıe auf dem alternatıven Psycho-
Eın Grundproblem esteht darın, daß verdecken. DiIe katholische Antwort markt nach Z Lebensbewälti-

wıederum erweckt den INdTUC. als SUu1g suchen. ach ersten ReaktionenCS be1l den lutherischen oder anglıkanı-
schen Kırchen geneLENE Zuständıigke1- sSe1 eın ONSENS 1L1UT HNO dıe ber- AUuSs Expertenkreisen scheınt der KOMm-
ten und Verfahrenswege SN Behand- nahme der Irienter ussagen Z m1ıssıon diese Gratwanderung C
lung ökumeniıischer Gesprächsergeb- Rechtfertigung möglıch el darf glückt.
n1ıSse bestehen., während Rom bısher nıcht le1ıben Allerdings, während dıe eNrneı der

Kommıissıonsmitglieder, darunter dıe
Abgeordneten VO CDU/CSE: SPD
und FDP den Bericht verabschiedet
aben. wollte dıe Arbeıtsgruppe VON

Bündnıs O()/Di1e (Grünen und eiıner derSekten Enque6te-Kommıiıssıon Sachverständıiıgen doch nıcht zustim-
L11  S Statt dessen legten S1Ce eın fast
1  se1ıt1ges, mıt dem Beriıicht 111-legt Schlußbericht VOT
INECN veröffentlichtes Sondervotum

Mıiıt dem nspruch, die „UmM deutschen Sprachraum quantıtativ WIE qualitativ bislang VOIL, das noch eiınmal mehr VO der
intensiıvste Analyse der euen relig1ösen un iıdeologischen Gemeinschaften und orge strıkte weltanschaulıiche
Psychogruppen“ UnNnternommen aben, egte FEnde Junı dıe Enquete-Kommıission Neutralıtät des Staates epragt ist DiIe
„Sogenannte Sekten und Psychogruppen“ dem Bundestag ihren Abschlufßbericht VO  — der enTrner vorgeschlagenen
ZUF Beratung Vo  z Dıie ImM Maı 7996 eingesetzte Kommıission mahnt nachdrücklich Handlungsempfehlungen gerade auch

einem differenzierten Un nüchternen Umgang mILt diesem Phänomen. 1m gesetzlichen Bereıiıch, das SOnNn-
dervotum, gingen weıt, angesichts

Der höchst dısparate Gegenstand, dıe IC  el des Psycho- und Lebenshiılfe- der als außerst gering einzuschätzen-
1MmM Bereıich marktes SOWIEe eiıne In Deutschland derEntwicklungsdynamı den Gefahr, dıe VO den el1g21Öö-

relıg1öser und quasırelig1öser Entwicklung insgesamt hınterher hın- SC und weltanschaulıchen Bewegun-
Grupplerungen und Psychogruppen, en Forschung all dies verlangte SCH für das (Gemelnwesen ausgehe.
dıe äufigen Miıschformen In ihren VO den 24 Kommıissionsmitgliedern en Vorwurf, sıch 1mM Selbstverständ-
/ielsetzungen, dıe Wechselwirkung nıcht 1L1UT viel Fingerspiıtzengefühl. DIe N1IS qals auDens- und Sıttenwächter
zwıschen eiInem instiıtutionalıisıerten eweıls /A 000 Hälfte AUS Mıtgliedern der „Inquıisıtorischer Sektenjägere1” De-
Teıl und einem INnTIOrmellen Umtfeld, Bundestagsfraktionen und ZUT Hälfte teılıgen, mıthın eıner staatlıchen DISs-
der O0M ebenso WIEe dıe Unübersıicht- AUS Experten zusammengesetTzte Kom- krımınıerung und ıffamıerung rel1-
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